
In dem vom BMWi geförderten Projekt
HSI-plus wurden neue Ansätze für hyper-
spektrale Messsysteme intelligent ver-
knüpft und in einem Schwerpunkt der
deutschen Hightech-Strategie, angewen-
det, der Krebsbekämpfung: Bei Untersu-
chungen zur Hautkrebsfrüherkennung
erfolgt die chirurgische Entnahme tu-
morverdächtigen Gewebes und dessen
Analyse bisher meist nur auf Basis visu-
eller Kontrollen und in Abhängigkeit von
der Erfahrung der untersuchenden Ärz-
te. Dadurch wurde die rechtzeitige Ent-
fernung bösartiger Melanome bereits
häufig versäumt, während man viele
harmlose Muttermale herausoperierte.

In HSI-plus wurde nun ein bildgebendes
Messsystems entwickelt, das die objekti-
ve Erkennung prämaligner Läsionen der
Haut ermöglicht. Mit strukturierter Be-
leuchtung wird eine Tiefenauflösung er-
reicht und störende Signale aus unteren
Gewebeschichten herausgefiltert. Ein
multifokales hyperspektrales Kamerasys-
tem bildet Zellveränderungen durch
ortsaufgelöste Erfassung optischer Haut-
eigenschaften ab. Dadurch wird die
Hautkrebsdiagnostik voraussichtlich sehr
bald kostengünstiger, präziser und
schneller durchgeführt werden können.

Den Wissenschaftlern aus Ulm ist es ge-
lungen, ihre Innovationsidee in einem
Projekt der Industriellen Gemeinschafts-
forschung (IGF) bis zur klinischen Tes-
tung zu entwickeln: Im unmittelbaren
Anschluss an das IGF-Projekt führt das
Uniklinikum Tübingen eine Studie an
über 100 Patienten mit dem in HSI-plus
entwickelten Messsystem durch.

Das entwickelte Messsystem ist auch in
anderen medizinischen Feldern mit gro-
ßem Nutzen einsetzbar und teilweise
bereits eingesetzt worden, z. B. bei Un-
tersuchungen von Hirngewebe zur Opti-
mierung einer Therapie bei Hirntumo-
ren, bei der Charakterisierung von Zahn-
fleisch, Zähnen und Zahnimplantaten so-
wie bei der Detektion von Initialkaries.
Zusammen mit der Industrie finden
bereits Weiterentwicklungen statt, in
denen das Messsystem miniaturisiert
und für eine In-situ-Diagnostik in ein En-
doskop integriert wird. Das System eig-
net sich zur Kombination mit künstlicher
Intelligenz und maschinellem Lernen. Es
lässt sich mit geringem Investitionsauf-
wand in der Lebensmittelkontrolle, der
Pharmazie, der Mülltrennung, im Be-
reich Computergrafik und im Homecare-
Bereich einsetzen.

Strukturierte Beleuchtung und hyperspektrale 
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Guericke“ e. V. (AiF) herausragende 
Arbeiten der Industriellen Gemein-
schaftsforschung (IGF) zugunsten  
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